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Spende für die Klassenfahrt
Die Sonplas GmbH spendet 1000

Euro für die Klassenfahrt des Bil-
dungszentrums St. Wolfgang in
Straubing. Das Bildungszentrum
möchte jedem Jugendlichen mit ei-
nem Handicap auf deren Weg
durchs Leben eine Reise in ein an-
deres Land mit einer fremden Kul-
tur und Sprache ermöglichen. So
übergaben Geschäftsführer Michael

Frankl und Personalreferentin Bet-
tina Liegl Anfang Februar die
Spende an Einrichtungsleiter Jür-
gen Horn, Klassenleiter Klaus
Blindzellner und die Schülerinnen
und Schüler. Die Sonplas GmbH
wünscht den Klassen des Bildungs-
zentrums St. Wolfgang eine schöne
und aufregende Zeit in den Nieder-
landen. -red-/Foto: Sonplas

Willig engagiert sich an Mittelschule
Die Kurt Willig GmbH & Co. KG

hat in Zusammenarbeit mit dem
TfK (Technik für Kinder) das Pro-
jekt „SET – Schüler entdecken
Technik“ an der Mittelschule Ittling
angeboten. Im Rahmen dieses Pro-
jektes konnten die Kinder den Spaß
an der Technik entdecken, aber
auch selbst praktische Erfahrungen
sammeln. An sechs Nachmittagen

wurden die Kinder unter Anleitung
der Auszubildenden der Firma Wil-
lig, Julian Bachmeier und Felix
Greisinger, betreut. Jeder durfte
beim Fertigen einer Sirene, einer
Taschenlampe und eines Wechsel-
blinkers selbst Hand anlegen. Am
letzten Projekttag erhielten alle
Teilnehmer ein Zertifikat.

-red-/Foto: Kurt Willig GmbH

Was ist mein Haus wert?
Gutachterausschuss: Wechsel im Vorsitz

Der Gutachterausschuss analy-
siert den Immobilienmarkt und
stellt ihn unter anderem durch Bo-
denrichtwerte, Marktanalysen und
in Verkehrswertgutachten dar. Nun
gibt es eine personelle Veränderung
in diesem Gremium: Der bisherige
Vorsitzende, Leitende Baudirektor
Wolfgang Bach, der diese Funktion
über 30 Jahre ausgeübt hatte, ist
zum 1. Februar in den Ruhestand
getreten. Zu seinem Nachfolger hat
der Stadtrat den Bauingenieur Tho-
mas Dörfler ernannt, der seit sechs
Jahren bei der Stadt im Bauord-
nungsamt tätig ist und im vergange-
nen Jahr die fachliche Sachbearbei-

tung des Gutachterwesens über-
nommen hat. Als Vorsitzendem ob-
liegen ihm künftig auch die Leitung
der Gutachterausschusssitzungen,
die Erstellung von Wertgutachten
und die Mitarbeit im Arbeitskreis
Gutachterausschüsse des Bayeri-
schen Städtetags.
Wolfgang Bach steht dem Gremi-

um als ehrenamtlicher Gutachter
mit seiner Erfahrung weiterhin zur
Verfügung. Wer ein Gutachten be-
auftragen oder Auskünfte zu dem
Thema erhalten möchte, kann sich
telefonisch an die Geschäftsstelle
(Telefon 09421/94460-185 oder
-420) wenden. -red-

Bei der Übergabe der Ernennungsurkunde durch Oberbürgermeister Markus
Pannermayr (rechts) wurde der neue Vorsitzende Thomas Dörfler (2.v.l.) durch
seinen Amtsvorgänger Wolfgang Bach (links) und Melanie Kulawik von der Ge-
schäftsstelle begleitet. Foto: Stadt Straubing

Von Fluglärm bisWasserstoff-Tankstelle
Grünen-Delegation im Gespräch mit Flugplatz-Geschäftsführer Florian Kindzorra

Zum Antrittsbesuch haben MdB
Erhard Grundl und Feride Nieder-
meier, Grüne Fraktionsvorsitzende
im Stadtrat, im Flugplatz Wallmüh-
le den Geschäftsführer Florian
Kindzorra getroffen. Er hatte sein
Amt in der kommunalen GmbH im
April 2022 angetreten. „Wir leben
gerade in einer sehr spannenden
Zeit mit einer Aufbruchsstimmung
innerhalb der Flugbranche. Das
bietet die große Chance zur Gestal-
tung“, zog Kindzorra eine Bilanz
der ersten Monate. Der Gedanken-
austausch sollte Brücken zwischen
vermeintlichen Gegensätzen bauen,
hat doch das Fliegen ein eher un-
ökologisches Image. „Wir Grüne
sind nicht gegen den Flugplatz, wir
hinterfragen aber Dinge“, sagte
MdB Erhard Grundl.
Feride Niedermeier betonte die

Relevanz von Gewerbeflächen und
Firmenansiedlungen für Stadt und
Landkreis: „Parteiübergreifend ist
unser Interesse, dass sich das Ge-
werbegebiet gut entwickeln kann.“
Florian Kindzorra lieferte dazu die
Zahlen, dass momentan etwa 330
Arbeitsplätze am Flugplatz beste-
hen, die Prognose ist ein Wachstum
auf 400 in den nächsten Jahren.
Sein Ziel sind dabei zukunftsfä-

hige und innovative Arbeitsplätze,
auch für Absolventen des TUM
Campus Straubing. Ein Baustein
könnte ein neues Gründer- und
Technologiezentrum für nachhalti-
ge Luftfahrt werden. In diesem
könnten Start-Ups Räume zur Pro-
duktentwicklung und -erprobung
mieten. Grundl regte die Installati-
on von Photovoltaikanlagen auf al-
len geeigneten Dachflächen an.

Die Transformation der Flug-
branche hin zu klimafreundlichen
Prozessen ist das Leitthema für
Kindzorra. „Keine Branche kann
sich mehr dem Klimaschutz und ih-
rer gesellschaftlichen Verantwor-
tung entziehen“, so Grundl und
Niedermeier. Nur wenn Flughäfen
und Flugindustrie gleichermaßen
sich auf den Weg zur CO2-Neutrali-
tät begeben, könnten sie in Zukunft
bestehen, war sich die Runde einig.

Klimafreundliche
Prozesse entwickeln
Den vielversprechenden Ist-Zu-

stand bei Wasserstoff- und Elektro-
antrieben skizzierte Kindzorra,
nicht ohne auf das aktuell noch be-
stehende Infrastrukturproblem hin-

zuweisen. „Der beste alternative
Antrieb nützt nichts, wenn die Auf-
lade- und Tankstruktur fehlt.“ Des-
wegen möchte er die notwendigen
Elektro- und Wasserstofftankstel-
len am Flugplatz aufbauen. Das
dritte Standbein sollten „Sustaina-
ble Aviation Fuels“ werden, die eine
CO2-Einsparung von rund 80 Pro-
zent versprechen und an die bereits
in Verwendung befindlichen Flug-
zeuge vertankt werden könne. Ge-
rade in der Region der nachwach-
senden Rohstoffe mit dem Green
Fuel Center als Referenzzentrum
für synthetische Kraftstoffe am
TUM Campus Straubing, Fraunho-
fer IGB und dem Technologie- und
Förderzentrum sowie weiteren Ko-
operationspartnern sieht er große
Entwicklungschancen.

Das altbekannte Thema des
Lärmschutzes brachten Erhard
Grundl und Feride Niedermeier auf
den Tisch. Viele Anwohner aus
Ober- und Niedermotzing sowie der
Bürgermeister von Aholfing hätten
sich an ihn gewandt und auf Lärm-
belastung durch die feste Über-
flugsroute hingewiesen, erklärte
Grundl. Florian Kindzorra zeigte
viel Verständnis für dieses Anliegen
und verwies auf stattgefundene Ge-
spräche.

Entgeltverordnung
mindert Lärmbelastung
„Ein Flugplatz wird immer Lärm

verursachen, da müssen wir nicht
drum herum reden“, gestand er ein.
Ein hohes Maß an Transparenz über
die Ursachen und Möglichkeiten
zur Verringerung sind ihm gerade
deswegen wichtig. Die Chancen für
eine Verlegung der Überflugsroute
sieht er als aussichtslos an, da Si-
cherheitsanforderungen für den
Flugbetrieb dies nahezu ausschlie-
ßen. Ein großer Schritt zur Lärmre-
duzierung stelle aber die neue Ent-
geltordnung vom 1. September 2022
dar, mit der die ermäßigte Landege-
bühr für Schulflüge gestrichen wur-
de. Damit kämen nun nicht mehr
Flugschulen aus ganz Ostbayern
nur wegen der günstigen Gebühren
nach Straubing und der Platzrun-
denverkehr konnte dadurch bereits
gesenkt werden. „Im Dialog ge-
meinsam an einer nachhaltigen Zu-
kunft arbeiten, das geschieht hier
am Flugplatz“, lobten Grundl und
Niedermeier die dargestellte Ent-
wicklung. -red-

Tauschten sich im Tower über die Entwicklung des Flugplatzes aus:Geschäfts-
führer Florian Kindzorra, Feride Niedermeier, MdB Erhard Grundl (v. links).

Foto: Matthias Ernst

Erfolge der
Straubinger Skatspieler
Bei der Landshuter Stadtmeister-

schaft nahmen 68 Skatfreunde teil.
Das Ergebnis kann sich ohne weite-
res sehen lassen. Den Einzelwettbe-
werb entschied Marianne Holland
von Gäuboden Straubing für sich,
gefolgt von Ludger Theilmeier von
Herz Dame Eggenfelden und auf
Platz 3 landete Artur Christmann
von den Skatfreunden Straubing,
seines Zeichens auch Ehrenpräsi-
dent der Verbandsgruppe Südost-
bayern. Auch im gleichzeitig ausge-
schriebenen Tandemwettbewerb
gab es einen Straubinger Doppel-
sieg. Es gewann das gemischte Dop-
pel Marianne Holland/Dirk Iwinski
(Gäuboden/Skatfreunde) vor dem
Duo Artur Christmann und Ulli
Rönz von den Skatfreunden. Insge-
samt kann man sagen, dass sich der
Ausflug für die Straubinger nach
Landshut gelohnt hat. -red-

Ludger Theilmeier, Marianne Holland,
Artur Christmann und Joachim Wen-
ger (von links) nahmen erfolgreich bei
der Landshuter Stadtmeisterschaft
teil. Foto: Skatfreunde

Yoga für Anfänger
am Vormittag

Im Vhs-Kurs unter der Leitung
von Susanne Kiefl werden ab
Dienstag, 28. Februar, klassische
Yogastellungen erarbeitet und auch
Übungsreihen mit fließenden Bewe-
gungsübergängen angeboten. Die
Übungen werden den Bedürfnissen
und Voraussetzungen der Teilneh-
mer angepasst. Der Kurs läuft über
acht Vormittage, jeweils von 10.45
bis 12.15 Uhr. Infos und Anmeldung
bei der Vhs unter Telefon 09421/
8457-30 oder www.vhs-strau-
bing.de. -red-

Günter Grünwald:
„Definitiv vielleicht“
Günter Gründwald tritt am

Dienstag, 20. Juni, und Mittwoch,
21. Juni, mit seinem aktuellen Pro-
gramm „Definitiv vielleicht“ im
Markmillersaal auf. Beginn ist je-
weils um 20 Uhr. Tickets gibt es im
Vorverkauf bei allen bekannten
Eventim-Vorverkaufssstellen oder
unter www.eventim.de. -red-

DieEnergiewende fängt
bereits imHaushalt an
In dem Webseminar am 8. März

gibt es einen Überblick zu Energie-
sparmaßnahmen, die sich ohne
großartige Einschränkungen und
Kosten in den Alltag integrieren
lassen. Die Preisentwicklungen am
Gas- und Strommarkt zeigen den
Handlungsbedarf jedes Einzelnen,
den Energieverbrauch unter die
Lupe zu nehmen und Maßnahmen
zur Reduzierung zu ergreifen. Da-
durch kann Geld gespart werden –
und das Klima wird geschützt.
Das CARMEN.-Webseminar

„Energiesparen im Haushalt“ am 8.
März von 18 bis 19 Uhr richtet sich
an alle thematisch interessierten
Bürger und gibt einen Überblick
über Maßnahmen, die sich ohne
großartige Einschränkungen und
Kosten in den Alltag integrieren
lassen. Denn Klimaschutz und
Energieeffizienz können in jedem
Haushalt sofort beginnen. Die An-
meldung erfolgt über Webex-
Events- -red-
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